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1. Stunde

1. Spiel, um sich mit dem Plakat vertraut zu machen: 

Stuhlkreis: Das Plakat in die Mitte legen. Die Konf. haben 1 Minute Zeit, sich die Motive des Plakats einzuprägen. Danach verdeckt ein Tuch das Plakat. 

In 2 Gruppen, die gegeneinander spielen, sollen die Konf. aufschreiben, an welche Motive sie sich erinnern. Die Gruppe, die ihrer Einschätzung nach zuerst fertig ist, gibt dieses bekannt. Dann wird verglichen, welche Gruppe besser war. Kleine Belohnung für die Gewinner wäre gut. (Oder auch für die Verlierer?). Anschließend Fragen klären, z.B. was das das Ökumene- Schiff bedeutet. Oder auch „Brot für die Welt“.

2. Prioritätenspiel : Ziel: die Konf. sollen sich zum einen  drüber klar werden, was sie unbedingt  zum Leben brauchen. Zum anderen sollen sie sich mit den  Überzeugungen der anderen Konf. auseinandersetzen.

Eine verkleinerte Kopie des Plakates wird an jede/n Konf. Verteilt   (M1). Dazu jeweils eine Schere.

Verfahren: 

a)
in Einzelarbeit 5 wichtigste Dinge/Motive  aussuchen, die jeder zum Leben unbedingt braucht. Aus dem Bogen grob ausschneiden. 

b)
In Zweiergruppen die Ergebnisse austauschen. Und dann sich auf 5 gemeinsame Motive einigen: „Was wir unbedingt zum Leben brauchen.“

c)
Dasselbe Verfahren in 4er- Gruppen.

d)
Dasselbe Verfahren in 8er- Gruppen.

e)
Dasselbe Verfahren im Plenum.

( Evtl. je nach Gesamt- Gruppengröße abwandeln.)

Der/ die Unterrichtende  begleitet einzelne Gruppen durch Fragen etc. 

f) Die gemeinsamen  5  Motive auf ein Plakat kleben. 

Evtl. Unterrichtsgespräch anschließen: Warum  wir diese Dinge ausgesucht haben. Was ist weggefallen? Warum?

Ich war begeistert, was für hitzige Diskussionen die Konf. untereinander geführt haben. Mir besonders eindrücklich: Eine Konfirmandin argumentierte: „Geld brauche ich nicht. Ich kann doch alles Notwendige im Garten anbauen.“ Sie bestand auch auf dem Brot für die Welt- Motiv  als absolut notwendig!

2. Stunde

3. Vertiefung: 

anhand von Luthers kleinem Katechismus. Die Brot- Bitte im Vater- Unser

a)
miteinander lesen

b)
Verständnisfragen klären

c)
mit den Symbolen des Plakates vergleichen- kann man da Verbindungen sehen?

d)
Den  Luther-Text in die Collage einfügen.

e)
Diese Einheit kann man sicher noch erweitern. 

Mögliche Lieder:

· Brich mit den Hungrigen dein Brot

· Wenn das Brot, das wir teilen...

· Komm, Herr, segne uns...

Variationen:

In M 2 und M 3 sind Variationen des Plakates, die alternativ zu M1 Verwendung finden können.
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Was ist mir lieb und teuer -

was brauche ich wirklich zum Leben?




M 1

M 2


M 3


